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 „ Dein Schicksal muss sich wenden ,Dasdichnundrücktsoschwer,DeinKummermusssichenden,Tu,wasichjetztbegehr'!

Es will sich das Glück jetzt deiner

 erbarmen ,EskommtdirentgegenmitoffenenArmen.

„ Ein Herr von hohem RangeHatneulichdichgesehn,

Seitdem hat er dich gerne ,

Möcht' fast vor Lieb' vergehn .ErbietetdirKleiderundGüterundGold,

Bist du ihm ein wenig , ein wenignurhold."

7 . 'Nein , meine Hand verschenkenUmschnödenGoldesWert,

Den armen Wilhelm kränken ,

Dies nie von mir begehrt !
Das kann ich nicht leisten , du wirst's nicht begehren ,
Durch Sünde da kann man den Vater nicht ehren ! '

 Mündlich aus Ohren ( Kreis Limburg a . L . ) 1915 durch Vermittlung vonFrl.Lenz-Ohren.ÄhnlichausCamberg(1907)undOberauroff(1908)ausdermündlichenÜberlieferunginmeinemBesitz.

4 . K . W . Schultz . Der Bergmann .

A . Originaldichtung .

Der Bergmann fährt zu Schacht hinab , S . Der Bergmann fördert an den Tag ,WieineintiefesdunklesGrab;WasinderTiefeheimlichlag;

Doch hat er reichen Fund gethan ,WaswirddafürdemGrubenmann?Bei seines Grubenlichtes ScheinSchlägtFäustelerundSchlägelein

2 . Glück auf ! Er schlägt die Ader an ,DiereicheBeutegebenkann.ImfestenMuttersteinverstecktHatEdelerzeraufgedeckt.

: i . Denn irf der Berge dunkelm SchachtLiegtallerReichtumunbewacht,InFelsenklüftetiefversenkt,VonwildemSteingeröllumschränkt.

4 . Versprengt in schlechten KieselsteinLiegthierJuwelundEdelstein;

Hier springt ein Quell , der silbern
fließt ,

Die Ader dort , die Gold ergießt .

5 . Die Krone auf des Königs HauptHathierdesBergmannsHandgeraubt;DenGoldringanderBräuteHandHatausdemAbgrunderentwandt.

6 . Den Schmuck , worin die Fürstin

strahlt ,

Hat er mit Todesnoth bezahlt ;
Der Edelherren rothes Gold
Hat er mit seinem Schweiß verzollt .

7 . Auf Ritterbrust den goldnen SternSchlugeraushartenQuarzesKern,UndseinerarmenHandentsankDerreicheSchatzderWechselbank.

9 . Sein Tagewerk ist Müh und Last ,SeinFeierabendspäteRast,

Sein Lohn ein armes Stückchen Brod .SeinLoosstetsneueTodesnoth.

10 . Denn ihm zur Seite geht und drohtAufjedemSchritteinSchauertod.EinFehltritt,understürzthinabZerschmettertinseinFelsengrab.

11 . Wie hier das wilde Wasser braust !WiedortdasböseWettersaust!ZuseinenFüßenohneGrundGähntheimlichaufeinfinstrer

Schlund .

12 . Und über seinen Häupten drohtEinFelsensturzihmjähenTod;Weh,wennderwieimengenSargIhnlebendhinterSchuttverbarg!

13 . Sieh da , ein bleichendes Gebein !EinFelsenhangseinLeichenstein.HierstarbeinKnappdenHungertod.JetztschaffteinKnapphierumsein

Brod .

14 . Glückauf ! Der Steiger ruft die Schicht ;DerKnappfährtaufzuTageslicht;Wasererbeutet,läßtergern

Dem überreichen Grubenherrn .


